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Die Kaiſerbegegnung in Kiel
Kaiſer Wilhelm hat ſeine Hauptſtadt verlaſſen um den

Beſuch entgegenzunehmen den ihm Zar Alexander III abzu
gewünſcht hat und man kann ohne Uebertreibu t

ß heute die Augen von ganz Europa nach Kiel gerichtet ſ
dem Orte der Kaiſerbegegnung zu deren Gelingen von beiden
Seiten Konzeſſionen gemacht worden ſind Der deutſche
Kaiſer den gerade in dieſen Tagen Repräſentationsp
a in Anſpruch nehmen verzichtet auf den Zarenbeſuch in

erlin und reiſt ſeinem Gaſte entgegen er kann dieſe Höflich
keit um ſo leichter erfüllen denn eine Eiſenbahnfahrt des
Zaren bürdet der Regierung jedes fremden Landes eine höchſt
unangenehme Verantwortung auf Alexander III wiederumbeweiſt dadurch daß er aus dem Lande ſeines Schwiegervaters

des Königs von Dänemark nach dem ſchleswig holſteiniſchen
afen kommt daß eine däniſche Frage für ihn nicht zu

eht und daß ihm die Verpreußung der einſt ſo heiß umtrittenen Elbherzogthümer keinerlei ſatale Empfindungen mehr

erweckt

Als der jetzige Kaiſer kaum einen Monat nach ſeiner am
15 Juni 1888 erfolgten Thronbeſteigung ſeinen Antritts
beſuch abſtattete da war auch ihm der Zar mit einem ſtolzen
Geſchwader bis Kronſtadt entgegengefahren dem damals nochunberühmten Hafen wo die l eeeeerne vor den Mo
narchen in Parade manövrirte ilhelm II war zuerſt nach
Rußland gegangen um ein Vermächtniß ſeines Großvaters zu
erfüllen und um vor aller Welt zu zeigen daß die Erhaltung
eines freundſchaftlichen Verhältniſſes zu Rußland und deſſen
Herrſcherfamilie ſeine wichtigſte Sorge bildete Auf der
zariſchen Yacht fuhren die Kaiſer einſam nach Petersburund während des fünftägigen Baſuches gewann der deutſche

Kaiſer nicht zum wenigſten de ſeine vorzügliche Beherrſchung
der ruſſiſchen Sprache und durch die vor
der griechiſchen Kirche ungewöhnliche Sympathien Trotzdem
trat in den dynaſtiſchen und auch in den politiſchen Beziehungen
der beiden Reiche bald wieder eine gewiſſe Abkühlung ein und
erſt als der Zar am 11 Oktober 1889 auf der Heimkehr von
Kopenhagen mit er zweiten jetzt ſchwer erkrankten Sohne
den Beſuch des Kaiſers in Berlin erwiderte erſt da gelang es
dem Fürſten Bismarck in einer auffallend langen Unter
redung das zuſammengetriebene Gewölk völlig zu zer
treuen Es wurden damals beſonders herzliche
rinkſprüche ausgetauſcht und der Zar lud den Kaiſer dringend

ein den künftigen Hauptmanövern in Rußland beizuwohnen
Fürſt Bismarck rieth von dieſer neuen Reiſe ab als er aber
durch den General von Caprivi auf dem Reichskanzlerpoſten
abgelöſt worden war fand der Beſuch unſeres Kaiſers in
Narva und Peterhof zwiſchen dem 17 und dem 24 Auguſt
1890 dennoch ſtatt b damals perſönliche Verſtimmungen
eingetreten o ob dem Kaiſer wirklich wie behauptet wurdeanſtatt ernſter Waffenübungen ein militäriſches Spektakelſtück

vorgeführt worden iſt das läßt ſich nicht feſtſtellen Sicher
iſt nur daß die beiden Herrſcher ſich ſeitdem nicht geſehen
haben und daß ſie heute alſo zum vierten mal in mündlicher
Unterhaltung ihre Gedanken austauſchen können

Von Friedrichsruh aus iſt mehrfach gemahnt worden man
möchte im Jntereſſe unſerer nationalen Würde die Frage des
zariſchen Gegenbeſuches nicht mit ſo lebhaftem Eifer erörtern
wie es in einem Theile der Preſſe geſchehen iſt Gewiß iſt
man hierin zu weit gegangen auffallen aber mußte es aller
dings als Alexander III im 1891 und nach dem
Sommer der franko ruſſiſchen Verbrüderungsfeſte von
Kronſtadt und Moskau zweimal deutſchen Boden berührte
ohne dem deutſchen Kaiſer einen Beſuch abzuſtatten Jm
September fuhr er um den Beiſetzungsfeierlichkeiten für ſeine
verſtorbene Schwägerin beizuwohnen von Kopenhagen über
Berlin nach Rußland und er wurde auf dem Berliner Bahn
hofe vom Prinzen Friedrich Leopold in Vertretung des ab
weſenden Kaiſers höflich begrüßt Als er daun zum zweiten
mal in demſelben Jahre von Dänemark heimwärts reiſte
nahm er den Seeweg von Danzig nach der Krim wo er im
Kreiſe ſeiner Familie am 9 November ſeine ſilberne Hochzeit

ingenden III iſt ein Mann von unbedingter Vertrauens

würdigkeit der in höherem Maße vielleicht als es r
den Pflichten des Souveräns verträgt den rückhaltloſen Muth
e Meinung beſitzt und ſich den Luxus ſeiner perſönlichen

erſtimmungen offen zu i pflegt Wenn er jetzt nun
den Wunſch nach einer Begegnung mit dem Kaiſer Wilhelm
ausgeſprochen hat und ſeinen Aufenthalt in Kopenhagen unterb um zu dieſem Beſuche der nicht gelegentlich einer Reiſe
erfolgt a Kiel zu n ſo beweiſt das allein ſchon
er etwa vorhandene Mißſtimmungen überwunden hat u
Verlangen trägt die alten guten Beziehungen zum verwandten
v r vor aller Welt auf s neue zu bekräftigeno faßt man auch in Paris wo man für uſfſche

Stimmungen neuerdings eine ſehr feine Witterung hat denZarenbeſuch auf deſſen Bedeutung gewiß nicht gemindert
wird weil er u mit den e treneſhhen Ver
brüderungsfeſten von Nan P lltNur die äußerſte Harnloſig eit kann wähnen daß heutzutage

noch die hohe Politik von zwei Monarchen in freundlichen
Geſprächen geregelt wird Ganz andere Faktoren ſind heute
entſcheidend und es wäre leichtſinnig wenn man annehmen
wollte die internationale Lage würde durch den Eintagsbeſuch
in Kiel irgendwie weſentlich geändert werden Nicht unwichtigſind indeſſen auch jetzt noch die dynaſtiſchen Beziehungen und

es iſt immerhin ein bedeutſames Ereigniß wenn die gekrönten
Vertreter großer Nationen einander Höflichkeiten erweiſen
Die Stellung des Deutſchen Reiches im Dreibunde iſt un
ſener aber der Dreibund bedroht niemand und richtet
ſich als ein Friedensbündniß nur gegen etwa auftretende
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Störer der jetzt in Europa beſtehenden Machtverhältniſſe
Rußland kann verſtändiger Weiſe auch wenn es die wirth
ſchaftliche und finanzielle Wrwigge dieſes Jahres überwunden
haben wird an eine ſolche Störung nicht denken denn
eine Zukunft liegt in Aſien nicht in Europa Des r
eiches Aufgabe aber kann es ſo wenig ſein engliſche

Intereſſen gegen Rußland wie ruſſiſche Intereſſen gegen
Oeſterreich oder Bulgarien zu vertreten Deutſchland hat mit
ſich ſelbſt zu viel zu thun um für fremde Wünſche und An

che aktiv oder gar aggreſſiv einzutreten Und da auch der
ar viel zu gewiſſenhaft und zu vorſichtig iſt um ſich in das
chlepptau franzöſiſcher Revancheſchreier nehmen zu laſſen ſo

Een einem freundnachbarlichen Verhältniſſe zwiſchen beiden
taaten eigentlich nichts im Wege zu zen und es liegt nur

an Rußland und ſeiner Abſperrungspolitik die den Ausländer
von Jahr zu Jahr rechtloſer macht wenn eine wirthſchaftliche

nnäherung noch nicht wieder erfolgt und das Zarenreich in
die Kette der durch Handelsverträge verbundenen Länder noch
nicht eingegliedert iſt

Das deutſche Volk wird die Kaiſerbegegnung in Kiel mit
dankbarer Freude n wenn ſie dazu dient den von allen
Verſtändigen in allen Ländern gewünſchten Frieden zu feſtigen
und wenn ſie den Selbſtherrſcher aller Reußen darüber belehrt
za im machtbewußten Deutſchen Reiche der aufrichtige Wunſch
beſteht unter ſelbſtverſtändlicher Wahrung der nationalen
Würde zu einem politiſch und wirthſchaftlich annehmbaren
Einvernehmen mit dem Zarenreiche zu gelangen

Ueber die äußern Einzelheiten der Kaiſerbegegnung gehenuns die nachfolgenden Meldungen zu gegnung geh

Berlin,6 Juni OrigaVer Der Kaiſer iſt mittag nachdem
er dem en angten Schrippenfeſt des Lehr Bataillons
beigewohnt und den Militärbevollmächtigten beim ruſſiſchen
8 Generalmajor von Villaume empfangen hatte nach

iel abgereiſt wo die nnſt um 7 Uhr 45 Min erfolgt iſt
Der Kaiſer nimmt im Stadtſchloſſe die Abendmahlzeit ein und
wohnt an Bord der Yacht Hohenzollern Der Zar und der
Großfürſt Thronfolger en auf dem Polarſtern der heute um 10 Uhr in Begleitung der Kriegsyacht
Zarewna von Kopenhagen abfährt am Pfingſtdienstag

zwiſchen neun und zehn Uhr früh in Kiel ein
wo außer der Hohenzollern etwa i uKriegsſchiffe n find die vor den beiden
Kaiſern wanövriren ſollen wenn der Zar wie
es jest heißt bis Mittwoch in Kielbleibt Jm Kieler Stadtſchloſſe iſt am Dienstag nachmittag
eine Galatafel zu der etwa 40 Einladungen ergangen ſindu a an den Grafen Walderſee der auf Wunſch des
Kaiſers von Altona nach Kiel kommt und an den Commandeur
des Kaiſer Alexander Regiments Oberſten von Bülow der
dem hohen Chef des Regiments den Rapport überreichen wird
Der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow der erſte Bot
ſchaftsrath Graf Murawiew und die übrigen Herren der
Botſchaft ſind bereits Montag früh nach Kiel gereiſt Der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Freiherr
Marſchall von Biberſtein begleitet den Kaiſer der
Reichskanzler bleibt in Berlin Der Termin der
Rückkehr des Kaiſers iſt noch nicht feſtgeſetzt Auch Wagen
und Pferde ſind aus dem kaiſerlichen Marſtall nach Kiel über
geführt worden

Kiel 6 Juni Der Kaiſer traf mit Gefolge heute abend
7 Uhr 45 Minuten hier ein Ein offizieller Empfang fand
nicht ſtatt Auf dem Bahnhofe waren Prinz Heinrich
Profeſſor v Esmarch mit ſeiner Gemahlin der Prinzeſſin
Henriette zu Schleswig Holſtein mehrere Admirale und
der Bürgermeiſter von Kiel Lore y anweſend Der Kaiſer
fuhr durch die feſtlich geſchmückten Straßen nach dem könig
lichen Feſt auf dem ganzen Wege von dem Zeblreich ver
ſammelten Publikum lebhaft begrüßt Jm Schloſſe wurde der
Kaiſer von der Prinzeſſin Heinrich empfangen

Kopenhagen 6 Juni Der Kaiſer Alexander und derre giarge Kotoufelger begeben ſich heute abend 10 Uhr

7 dere des Polarſtern welcher kurz darauf nach Kiel
abgeht

Auch nach einer Drahtmeldung der Poſt aus Kiel bleibt der
Kaiſer von Rußland bis Mittwoch dort Wahrſcheinlich
finde am Mittwoch ein Manöver der Flotte ſtatt
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Deutſches Reich
Berlin 4 Juni Nach einer Meldung aus Oberglogaubeſichtigte der Kaiſer im Laufe des hat ormittags im

Schloßhofe das HuſarenRegiment t oetzen 2 Schleſiſches
Nr 6 und wohnte ſodann um 11 Uhr in der Pfarrkirche der
Trauung des für ten von Radolin mit der Gräfin Johanna von
Oppersdorff n Trauakt ponteg Fürſtbilchet Kopp wel
nach demſelben noch eine Meſſe celebrirte und ſpäter vom Kaiſer
zu längerer Unterredung empfangen wurde

Die Kaiſerin empfing geſtern nachmittag im Neuen Palais den
Beſuch der Prinzeſſin Friedrich Leopold Später unternahm die
Kaiſerin vom Herzog Ernſt Günther zu SchleswigHolſtein begleitet eine Spa ehe in die Umgebung von Potsdam bis
nach dem Neuen Garten wo auch die drei älteſten kaiſerlichen
Prinzen auf einer Spazierfahrt inzwiſchen r en waren
Am Abend fand im Neuen Palais eine Abendtafel ſtatt an
welcher die Herzogin von Edinburg mit den beiden Prinzeſſinnen
Töchtern Maria und Victoria von Großbritannien der rumäniſche
Thronfolger der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Hohenzollern
und der Herzog Ernſt Günther theilnahmen65 a Der Kaiſer iſt geſtern abend 11 Uhr auf der
Wildparkſtation wieder eingetroffen und hat ſich ſofort nach dem

Neuen Palais aus zu

dba waren Na ottesdienſte keh
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W entgegen konferirte mit dem Staatsſekretär Frhrn Mar
chall von Biberſtein und empfing den aus etersburg

in Berlin eingetroffenen Militärbevollmächtigten Generalmajor
und General à la zuite von Villaume

Potsdam 6 Juni Heute vormittag fand bei dem Neuen
Palais das St ftungsfeſt des Lehr Jnfanterie Bataillons
Schrippenfeſt ſtatt Um 10 Uhr war Gottesdienſt im freien

derſelbe wurde von dem Hofprediger Konſiſtorialrath Dr v
Die Muſik des 1 Garde Regiments und der mil

täriſche Kirchenchor begleiteten den Gottesdienſt Der Kaiſer und
die Kaiſerin der Kronprinz und die beiden ältern Prinzen Erb
prinz und Erbprinzeſſin von Meiningen Erbprinz und Erb
prinzeſſin von Hohenzollern Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leo
x rinz Albert von Sachſen Altenburg nahmen an derheil war der Reichskanzler Graf Caprivi an d
ſowie die Generalität und fremdländiſche Offiziere Nach dem
Gottesdienſte fand Parademarſch ſtatt ſodann begaben ſich die
Herrſchaften über die Mopke nach den feſtlich geſchmückten Ko
lonnaden wo für die Mannſchaften die Speiſetafeln hergerichtet
waren Nach einem Rundgange der Herrſchaften brachte Flügel
adjutant Major von Hülſen ein Hoch auf den Kaiſer aus
worauf der Kaiſer auf die Armee toaſtete die geſammten Muſik
korps der Garniſor gaben dazu den Tuſch Hierauf begaben ſich
die Herrſchaften wirder nach dem Neuen Palgis und nahmen um
12 Uhr im Muſchelſaale das Frühſtück ein

Berlin 4 Juni Nach Zeitungsmeldungen aus London hat
Kaiſer Wilhelm nunmchr endgiltig die Einladung der
Königin auch in dieſem Sommer nach England zu
kommen angenommen Er wird zur Regatta im Cowes am
2 Aug eintreffen

Berlin 6 Junt Her n Rektor Ahlwardt ſoll
nicht wegen betrügeriſcher Ferner ſondern der
Loewe ſchen Angelegenheit verhaftet worden ſein und
zwar auf telegraphiſche Anweiſung der Oberſtaatsanwaltſchaft
Ahlwardt hatte in einer Verſammlung in Zwickau tet
der Kommandeur eines brandenburgiſchen Regimentes
ſämmtliche ihm zugetheilte Gewehre als en en
gegeben und damit ſoll die Maßregel der Staatsan t
zuſammenhängen Eine Kaution von nennenswerther Höhe
haben die Getreuen Ahlwardt s einſtweilen noch nicht
ſammengebracht ſie tröſten ſich ieg damit daß ihr gut
logirt iſt in der ſeinerzeit von Geheimrath Prof Geffcken
bewohnten Zelle

Der Bundesrath beſchäftigte ſich in der am 2 d ab
rn Vollſitzung n mit Zoll und Steuer

ngelegenheiten der zollfreien Ablaſſung vondie Hochſeefiſchere der a aſſs gemiſchter Privat Tranſit

lager ohne amtlichen Mitverſchlu ar Getreide in mr
Städten der Abänderung der Vorſchriften über die

r von Bier endlichvergütung der Brauſteuer bei der Ausfu
Anträgen auf Rückvergütung gezahlter Zollbeträge Dem
Entwurfe von Ausführungsvorſchriften zu dem betr
die Unterſtützung von Familien der zu Friedensübungen
einberufenen Mannſchaften ſowie dem Antrage Badene
auf Abänderung des Etats der Zoll und Salzſteuer Ver
waltungskoſten wurde die Zuſtimmung ertheilt Die vom
Reichstage überwieſenen Petitionen wegen Abänderung des
Dre der Gewerbe Ordnung der Civi
Ordnung und der Konkurs Ordnung wurden dem Rei
kanzler übergeben Das Rekursgeſuch eines Reichsbegmien
gegen ſeine unfreiwillige Verſetzung in den Ruheſtand über
welches alsdann verhandelt wurde hatte einen Erfolg nicht
Dem n des Reichstages eine Petition betr die Auf
nahme von Beſtimmungen über Jagdrecht und Erſatz von
Wildſchaden in das künftige Bürgerliche Geſetzbuch dem
Reichskanzler als Material für die Prüfung der zu
überweiſen ob und eventuell nach welcher d hin Be
ſtimmungen über r und Erſatz von Wildſchaden in
das künftige Deutſche Bürgerliche Geſetzbuch aufzunehmen ſeien
beſchloß die Verſammlung keine Folge zu geben

Die für Berlin geplante Deutſche Weltaus ſtellung iſt
ein n Den We e n Dinge dem berühmten Deutſchen Mi in die ſſchwerfälligen Hände ge
rathen iſt Unter den Fernſprech Nachrichten unſerer Morgen
Ausgabe vom Sonnabend war bereits in kurzer Form eines
Schreibens des Reichskanzlers Grafen Caprivi Erwähnung
gethan das folgenden Wortlaut hat

Der Verein Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller in dex
gefälligen Eingabe vom 9 v M J
welche zur Förderung des Vorhabens einer Welta in

t werden Meine AnſchauungBerlin beabſichti
antwortunPlan iſt durch einer von anderer an

mich gerichteten Eingabe inzwiſchen zur allgemeinenFelanegt und darf ich deshalb davon abſehen die für mich maß

gebenden Geſichtspunkte nochmals v entwickeln de
e i gern den Anlaß um auf enden mehrin den Vordergrund getretenen Umſtand hinzuwe

halb der mit den Vorarbeiten zur Chicagoerbefaßten gewerblichen Kreiſe haben die Eebttceungen
Berliner Vordaben unverkennbar die Annahme wachgerufen

es werde die deutſche Jnduſtrie in h Aufeinaänder
e zur Beſchickung zweier Weltausſt veranlaßthen Dieſer Annahme vorzubeugen halte ich für

damit die würdige und erfol Vertretung
auf amerikaniſchem Voden dir das inzwiſchen aufgenommene

uſtrielle nicht geneigt werden woreits vorte von ihrer de nenezutreten n meine Pflicht zunä
ebenden Faktoren gebilligie und mitVeiden des deu Ge

du Berlin nicht beeinträchtigt werde und damit

die von den
itteln

un werbes an der A inChica u allen zh eiten t eun r e r
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Denſelben Standpunkt freilich vertraten auch ſchon andere
Stimmen ſo wurde auch bei der letzten Vollverſammlung des
Deutſchen Handelstages geſagt vor 1897 ſolle man gar nicht
an eine Deutſche Weltausſtellung denken aber am beſten
würde es wohl ſein wenn man erſt 1898 oder 1899 dafür
in Ausſicht nähme Hiergegen alſo könnte man wenigGrundſätzliches einwenden a au erordent lich
bedauerlich aber ſind die allernächſten irkungen dieſes
neuen Kanzlerſchreibens Aus Berlin wird nämlich ge

meldet
Der Verein Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller

hat übereinſtimmend mit dem Aelteſtenkollegium den Be
ſchluß gefaßt die behufs Bildung einer freien Vereinigung
zur Schaffung eines Garantiefonds eingeleiteten
Maßnahmen bis zum Herhbſt zu vertagen

Das iſt der beſte W um den Flaumachern in Sachen
der Ausſtellung das Feld zu ebnen und im ganzen Deutſchen
Reiche wird dieſer Beſchluß auf ſehr wenig Verſtändniß und
auf gar keinen Beifall rechnen können

Die KreuzZtg behauptet in ihrer Wochenüberſicht fürden Poſten r ren h e rbnr ermeiſters ſei der
freiſinnige Abgeordnete Rechts anwalt A Munckel aus
erſehen Die Meldung klingt ſehr unwahrſcheinlich denn der
berühmte Vertheidiger ſtand den Geſchäften der Verwaltung
immer fern und dürfte auch aus perſönlichen Gründen ſchwer
lich geneigt ſein um den Poſten ſich zu bewerben

Die Thätigkeit der Deutſchen in Oſtafrika beginnt
auch in England Anerkennung zu finden Es wird be
richtet

London gert Geſtern wurden von der Univerſitäts
Miſſions Geſellſchaft für Centralafrika zwei große
Verſammlungen abgehalten Biſchof Smythies hielt auf
beiden längere Anſprachen in welchen er u a erklärte daß
die Verwaltung der Deutſchen wider Erwarten z um
roßen Segen für Oſtafrika ausgefallen ſei Seit dieDeuſſchen von Oſtafrika Beſitz ergriffen hätten wären die

dortigen Verhältniſſe im allgemeinen in ein beſſeres
Stadium getreten Man könne unmöglich anders als in
Ausdrücken warmen Lobes von ihren Beamten ſprechen Die
Deutſchen hätten in jeder Beziehung ihre Bereitwilligkeit be
wieſen die Miſſionsgeſellſchaft zu unterſtützen Sie hätten
ferner alles das in ihren Kräften ſtand zur Unterdrückung
des von Arabern noch immer betriebenen Sklavenhandels ge
m und der Geſellſchaft dabei erfolgreich zur Seite ge

tanden

Nach einer Mittheilun die in einer Verſammlung des
Vereins Freiſinn zu Nürnberg gemacht wurde wird die
deutſchfreiſinnige Partei im nächſten bayriſchen
Landtage die Einführung der allgemeinen progreſſiven
Einkommenſteuer beantragen

Der Verband ſächſiſcher Berg und Hütten
arbeiter hat ſeine Schwenkung in das Lager der Sozial
demokratie dadurch zum Ausdruck gebracht daß er zuVorſitzenden nicht die 8hengen ſeit Jahren bewährten Leiter

ſondern zwei Männer mit ausgeprägter Parteiſtellung berufen
hat Die beiden werden jährlich je 1300 M für ihre Thätig
keit beziehen Ungefähr 7000 Mitglieder gehören dem Ver
bande gegenwärtig an

Wie erinnerlich hat die ſtudentiſche Sitte der ſog Fuchs
taufe welche der Köſener 8 C in hergebrachter Weiſe mit
ſeiner Pfingſtverſammlung auf der Rudelsburg zu verbin
den pflegte bei der Orthodoxie Aergerniß erregt dieſelbe er
blickt darin eine Entwürdigung des Feiertages und beantragte
in der Provinzialſynode ein Verbot derſelben für den
Vormittag des erſten Feiertages Dem Antrage iſt jetzt
thatſächlich Folge gegeben worden Es wird uns hierzu ge
ſchrieben

Die Fuchstaufe auf der Rudelsburg iſt infolgeder bekannten Vorgänge in der Hrovtnzialſynode
far en erſten Feiertag mittags 12 Uhr unter
a g

Koburg 4 Juni Die He r von Edinburg iſt mit
den PrinzeſſinnenTöchtern und dem Thronfolger von Rumänien
Prinzen Ferdinand hier eingetroffen

Kigingen 4 Juni Der Großherzog und die Groß
herzogin von Oldenburg ſind heute gegen Abend mit Gefolge
hier eingetroffen

Karlsruhe 4 Juni Die i von Rumänieniſt von Umkirch aus wo ſie geſtern den Beſuch des Großherzogs
und ger Großherzogin empfing heute abend nach Neu wied ab
gereiſt

e

Die Feſte in Nanchy
Die reklamehaft angekündigten Feſte in Nanch haben be

gonnen Ueber die Reiſe des Präſidenten Carnot
dorthin wird berichtet

Paris 5 Juni Präſident Carnot iſt heute früh 8 Uhr40 Min in Zedletting der Miniſter Lou be t und Bou gebtß

nach Nancy abgereiſt Am Bahnhofe hatten ſich etwa tauſend
Perſonen eingefunden welche Hochrufe auf Carnot aus
brachten

Paris 5 Juni Der Präſident Carnot iſt um 1 Uhr
mittags in Bar le Duc eingetroffen und wurde von der Be
völkerung lebhaft begrüßt Er empfing die Behörden welche
dem Präſidenten ihre Ergebenheit gegen die Republik ver
ſicherten Der Biſchof von Verdun ſtellte die Geiſtlichkeit
vor und erklärte er und der Klerus ſeiner Diözeſe acceptirten
offen und loyal bie Regierungsform welche ſich das Land aus
freier Entſchließung gegeben habe er gebe dem Wunſche Aus
druck daß die Mißhelligkeiten verſchwinden und Einigkeit und
e einkehren mögen Jn ſeiner Erwiderung te der

räſident dem Biſchof für ſeine patriotiſchen Worte
RNancy 5 Jnni Der Präſident der Republik Carnot traf
ute nachmittag 5 Uhr hier ein und wurde von der Bevöl

en lebhaftem l empfangen Alle Straßen waren
mit Fahnen in franzöſiſchen rgundiſchen Fa
ſchmückt 32 Triumphbogen errichtet Der Vorbei
marſch der Truppen vor dem Präſidenten Carnot verlief

t m Z h er m rnzend Dem Präſidenten Carnot wurdenwährend deſſelben lebhafte Ovationen dargebracht
In Nanch hat auch Biſchof Turinaz die Gelegenheit zu

einer Kundgebung ſich nicht ent laſſe idie r Dr ich ne en aſfmn So negen darüber

ancy 6 i Biſ ider Repubii die Geiſte vor n ülte dem Pröſidenten
wwrache er ſelbſt wie die Geiſtlichkeit ſeiner Vidzeſe theilten

Winden e er fra her Ar an

keit und Freiheit Sie erfüllten ihre Pflicht der Unterwe

rben ge

oßem Jubel der Be h

Seht Tr

ufgabe gerecht zu werden DieſenWeg wüdhee ſie treu bleiben um Kleichöeitig dem Gewiſſen

zu gehorchen und dem Vaterlande zu dienen Carnot erwiderte
er begrüße die patriotiſchen Empfindungen des Biſchofs Nichts
ſei für die Machtſtellung und Größe Frankreichs ſo nöthig wiedie Einigung des an hen Volkes und deſſen unterſchiedloſe

Unterwerfung unter die Geſetze des Landes
Nanchy 4 Juni Biſchof Turinaz hat die Einladung

welche ihm zu dem bei dem Präſidenten Carnot hierſelbſt ſtattfindenden MNahle zugegangen war mit einem höflichen
Schreiben abgelehnt
Nach einer letzten Drahtnachricht von geſtern Montag nach

mittags 5 Uhr ſind die Feſtlichkeiten in Nanch bis zu dieſer
Stunde ohne Zwiſchenfall verlaufen Die Zahl der ver

ſammelten Perſonen wird auf 150,000 geſchätzt man erwarteteauch die Ankunft des ruſſiſchen Großfürſten Conſtantin

der ſich gegenwärtig im Dep Vosges aufhält Bgl letzte Telegr

Ausland
Belgien Brüſſel 5 Juni Die Truppen der hieſigen

Garniſon welche ſich gegenwärtig im Lager von Beverloo
befinden werden kommenden Sonnabend angeſichts des großen
Wahltages am 14 Juni wieder hierher zurückkehren
Am Wahltage werden die Truppen in den Kaſernen kon
ſignirt ſein

Frankreich Paris 4 Juni Jn der Deputirten
kam mer richtete Mahy eine Anfrage an die Regierung be
üglich der Beſetzung der Jnſel Aldabra in der Nähe der
omoren durch die Engländer und über die Verzögerung

hinſichtlich Einführung der franzöſiſchen Gerichtsbarkeit auf
Madagaskar Der Miniſter des Auswärtigen Ribot er
widerte der Regierung ſei keine Nachricht von der Beſetzung
der Jnſel Aldabra zugegangen Was die Anfrage bezüglich
Madagaskars angehe ſo werde die Regierung dort in aller
nächſter Zeit einen Gerichtshof oder mehrere ins Leben rufen
England habe im Prinzip zugeſtimmt es handle ſich nur noch
um die Ausführung Der Zwiſchenfall war damit erledigt
Die Budgetkommiſſion berieth das Budget der
öffentlichen Arbeiten und gab dem Wunſche Ausdruck
daß bei den öffentlichen Arbeiten nur franzöſiſche Arbeiter be
ſchäftigt werden möchten

Paris 4 Juni Der Miniſterrath genehmigte heute den
Geſetzentwurf welcher das kürzlich in Bezug auf die reli
giöſen Kongregationen beſchloſſene ſogenannte Zuwachs
recht aufhebt und an Stelle deſſelben eine Jahresſteuer von
3 r auf je 100 Francs des Beſitzes der Kongrega
ionen ſetzt
Paris 6 Juni Der Vicepräſident der Kammer Anatole

iſt a ſtorben le W
aris 5 Juni as nationale ettſchießen füdie Offiziere und Soldaten der re

hat heute auf der Sartory Ebene bei Verſailles begonnen
General Sauſſier und der Kriegsminiſter Freycinet er
öffneten daſſelbe Freycinet ſprach den Veranſtaltern des Wett
ſchießens ſeinen Dank aus und ſagte daſſelbe wäre beſtimmt den
Fortſchritt in der Leiſtungsfähigkeit der Territorial Armee zu
zeigen welche die Reſerve der Nation bilde

Großbritannien Nach einer Drahtmeldung der Voſſ Ztg
wurde die Auflöſung des Parlaments für den 25 Juni
feſtgeſetzt welcher Zeitpunkt vorher von den Führern der Oppo
ſition genehmigt worden war Der Daily News zufolge be
giebt ſich Gladſtone in der letzten Juniwoche nach Midlo
thian und wird dort zehn Tage verweilen

Jtalien Rom 4 Juni Die Deputirtenkammer
berieth heute den proviſoriſcheu italieniſch bulgariſchen
Handelsvertrag Der Miniſter des Auswärtigen
erklärte dem Abg Barzilai gegenüber die Behauptung deritalieniſche Einfluß im Orient e im Niedergange begriffen

als zu peſſimiſtiſch Die italieniſche Regierung habe ſtets nur
italieniſche Politik betrieben ſie könne aber nicht eine von den
andern Mächten unabhängige Politik treiben Er vertheidige
und werde ſtets die legitimen Intereſſen Italiens vertheidigen
für die italieniſchen Schulen im Orient habe er große Sympathien und werde deren Entwickelung pflegen Die Haltung

der italieniſchen Regierung gegenüber Bulgarien ſei eine ſehr
einfache ſie warte ab daß die politiſche Situation Bulgariens
diplomatiſch geregelt werde inzwiſchen müſſe die italieniſche

Regierung le daß die bulgariſche Regierung den
Willen des bulgariſchen Volkes repräſentire talien habe
demnach mit Bulgarien effektive von natürlichem Wohlwollen
getragene Beziehungen und ſuche jede Urſache eines Konflikts
oder von Ruheſtörungen zu beſeitigen eine Zeug welche
Jtalien manchmal geſtatte freundſchaftliche Rathſchläge zu
ertheilen und ſich jeder Aktion fernzuhalten welche den An
ſchein einer Einmiſchung in die innern Angelegenheiten haben
könnten Die Vorlage wurde genehmigt

Jm Senate brachte die Regierung die Vorlage betreffend
die Weinzoll Klauſel ein

Rom 4 Juni Jn der heutigen Sitzung der Budget
kommiſſion erklärte Giolitti daß er an der Forderung
eines ſechs monatlichen Budgetproviſoriums feſt
halte Die Kommiſſion nahm nach lebhafter Debatte den An
trag des Abgeordneten Sonnino an durch welchen das
Budgetproviſorium auf einen Monat herabgeſetzt wird

Rom 5 Juni Die Blätter beſprechen die Erklärung
Giolitti s in der Budgetkommiſſion daß er an der Forde
rung eines ſechsmonatlichen Budgetsproviſoriums feſthalte und
meinen dieſelbe gebe zu verſtehen daß das Kabinet zur
Auflöſung der Kammer ermächtigt ſei

Als der deutſche Botſchafter Graf Solms heute nach der
Parade in Uniform den Quirinal verließ wurde derſelbe von
der verſammelten Menge mit den Rufen Es lebe
Deutſchland Es lebe unſer Verbündeter
begrüßt

Rußland Petersburg 4 Juni Die Abaſaſche
Getreide Kom miſſion beſchloß heute Geheimhaltung der
Einzelheiten für die bis zur Rückkehr
des Zaren Erſt dann ſoll die Sanktionirung und Veröffent
lichung erfolgen um die Spekulation wie ſolche jüngſt bei der

s der Hafer und Mais Ausfuhr auftrat zu ver
ern

Griecheuland Athen 6 Juni Heute fand die Er
r der Kammer mit dem gebräuchlichen Ceremoniell
ohne u ſtatt Zum proeviſoriſchen Präſidenten
Wit trikupiſtiſche Abgeordnete Cantargi ge

Nordamerika Waſ ingn 4 Juni Präſident
on erklärte in einer

arri
nterredung mit dem Sekretär des

tzamtes Foſter die der ikanii Aen betts er errebei der interna
gegenüber der Regierung allein ſie ſeien gewillt auch i re

das lebhehe
Verlangen der Vereinigten Staaten bekunden

ein internationgles Einverſtändniß über die Feſtſtellung des
Werthverhältniſſes zwiſchen Gold und Silber herbeizuführen
und für das Silber in allen Münzſtätten der Welt die gleiche
Freiheit der Ausprägung zu ſchaffen wie für das Gold

Nach einer Meldung aus Minnegpolis iſt daſelbſt be
reits eine große Anzahl von Delegirten zur republika
h Nationalkonvention welche den ne tſchafts Kandidaten aufzuſtellen hat eingetroffen Die
nhänger Blaine s betrachten ſeine Weigerung ſich über die

Annahme der Kandidatur auszuſprechen als ein Anzeichen
dafür daß er es nicht ablehnen würde wenn er von der
Partei zum Kandidaten gewählt würde

in Juni Der Staatsſekretär Blaine hat
ſeine Entlaſſung gegeben e Harriſon hat die
Entlaſſung angenommen Der ritt Blaine s verurſacht
großes Aufſehen zumal derſelbe am Vorabend der Ernennung
der Präſidentſchafts Kandidaten erfolgte Die Anhänger Blaine s
in der republikaniſchen Konvention welche am 7 d in Min
negpolis zuſammenktritt ſind der feſten Anſicht daß die De
miſſion Blaine s als Kandidatur deſſelben für den Präſident
chaftspoſten anzuſehen ſei und ſind re ihn für dieen u ernennen Nach anderer Faſſung hätte der

taatsſekretär Blaine aus perſönlichen Gründen und wegen
ſachlicher Differenzen in der chileniſchen und in der
Behringsmeer Angelegenheit ſchon ſeit längerer Zeit die Ab
ſicht gehabt zu demiſſioniren Auch ſei der Verkehr der Fa
milien Harriſon s und Blaine s ein wenig freundſchaftlicher

eweſenWolbengton 6 Juni Präſident Harriſon hat den
AſſiſtentSekretär Wharton mit der zeitweiligen Leitung des
Staatsdepartements betraut

New York 6 Juni Nach einer Meldung aus
Minneagapolis zeigen e den republikaniſchen
Fraktionen beſtehenden Gegenſätze eine Verſchärfung
Die Abſicht einen dritten Kandidaten für die Präſident
ſchaftswahlen zu ernennen ſoll mit größerer Beſtimmtheit
zutage treten und zwar ſoll die Aufſtellung Mac Kinley s
geplant ſein
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Neunter dentſcher Lehrertag
Bericht der Saale Zeitung

Halle 7 Juni
Ans Anlaß des neunten Deutſchen Lehrertages iſt unſere Stadt

zum Theil durch Flaggen in allen deutſchen Landesfarben ge
ſchmückt Es ſind bisher etwa 1500 Lehrer und Lehrerinnen aus
allen Theilen Deutſchlands zum großen Theile Delegirte von
Lehrervereinen eingetroffen Sehr zahlreich iſt Berlin ver
treten

Geſtern abend fand in den Kaiſerſälen eine Verſammlung der
Delegirten behufs Vorbereitung der Tagesordnung ſtatt Der
Vorſitzende des Deutſchen Lehrervereins Lehrer Clausnitzer
Berlin eröffnete die Verſammlung mit einer kurzen Begrüßungs
rede Er freue ſich ſo führte er aus daß die Lehrer ſo zahlreich
aus allen Theilen Deutſchlands erſchienen ſeien Es ſei das ein
Beweis welch reges Jntereſſe die Lehrerwelt an den Beſtrebungen
des Deutſchen Lehrertages nehme Es ſeien nur wenige Themata
die den neunten deutſchen Lehrertag beschäftigen werden allein
dieſelben haben den Vorzug daß ſie in gründlichſter Weiſe in den
deutſchen Lehrervereinen durchberathen worden ſeien es werde
mithin hier auf dem deutſchen Lehrertage nur die eigentliche
Schlußberathung ſtattfinden Er gebe ſich der Hoffnung hin daß
die Berathungen zur Hebung des deutſchen Lehrerſtandes und der
deutſchen Volksſchule beitragen werden Bravo

Ohne Debatte wurde hierauf beſchloſſen Die Tagesordnung
in folgender Weiſe feſtzuſetzen

Dienstag BVegrüßungs Anſprachen Comenius Feier Paſtor
prim Seyffarth Liegnitz Allgem Volksſchule Schul
inſpektor Scherer Worms

Mittwoch Lehrerbildungsfrage Rektor Rißmann Berlim
Erziehung ſittlich gefährdeter Kinder Lehrer und Redacteur

Helmcke Magdeburg
Alsdann wurden Lehrer Clausnitzer Berlin zum erſten

Lehrer Backes Darmſtadt zum zweiten Lehrer Pr Schmeil
Halle zum dritten Vorſitzenden Rektor Dr Wohlrabe Rektor
a D Dietlein und die Lehrer Tangermann Sommer I
und Poppe und Lehrer Meuſelbach Giebichenſtein zu Bei

er gewählt Damit war die Delegirtenverſammlung
eendet

Es begann hierauf im großen Feſtſaale der Kaiſerſäle eine
allgemeine Begrüßungsfeier Der prächtige große Saal
und die weiten Gallerien waren in allen Theilen dicht gefüllt
Als Ehrengäſte waren anweſend u a die Herren Superintendent
D Förſter Stadtrath Dr Schrader Stadtverordneter
Schmidt Profeſſor Dr Uphues Profeſſor Dr Friedberg
Profeſſor Pr Eichhorn

Nach dem Vortrage eines Sängerchors begrüßte Lehrer
Dr Schmeil Halle im Namen des Ortsausſchuſſes die Ver
ſammlung durch folgende Anſprache

Hochverehrte Feſtverſammlung
Der Lehrer Verein der alten Salz und Schulſtadt Halle und

der Orts Ausſchuß zum IX deutſchen Lehrertage der zum größten
Theile aus Lehrern zum andern Theile aus Nichtlehrern aber
aus Männern beſteht deren Namen guten Klang unter ihren
Mitbürgern und in der Lehrerwelt haben entbieten Jhnen durch
mich herzliches Willkommen

Aus allen Gauen unſers Vaterlandes ſind Sie herbeigeeilt
vom Strande der Memel bis zu den lachenden Gefilden unſers
herrlichen Rheinſtroms und dem völkerſcheidenden Wasgenwalde
von dort wo der deutſchen Meere Wogen rauſchen bis zu den

h Gipfeln hehrer Alpenwelt alle willkommen Euch
ie Jhr Euch müht mit dem Kinde des Arbeiters die Jhr der

Bauern kräftigen Nachwuchs erzieht die Jhr die Knaben und
Mägdlein der Bürger und vornehmern Kreiſe lehrt die Jhr
Eure Kräfte einſetzt zur Heranbildung eines tüchtigen Lehrer

eſchlechtes und auch den hier erſchienenen Männern der Wiſſen
t die der Pädagogik neue Bahnen weiſen allen ein herzlich

illkommen ßEuch denen die Locke ſilberweiß glänzt gebleicht von der Fülle
der Jahre und der Arbeit Euch Alten zu denen die Jugend mit
Ehrerbietung emporblickt als zu Männern reifer Erfahrung
als zu Männern denen wir zum großen Theile verdanken was
die Volksſchule und der Lehrerſtand von heute ſind und auch
Euch Jungen auf welche die Alten ihre Hoffnung ſetzen für
kemmende beſſere Tage allen Euch Arbeitern an dem einen
Wien r der Emporbildung unſeres Geſchlechts ein herzlich

ommen
Und auch allen den Männern und Frauen die hier erſchienen

ſind ohne ſelbſt Amtsgenoſſen zu ſein die aber wohl wiſſen daß
von der Arbeit der Schule das Heil der zukünftigen Generationen
abhängt die den Lehrerſtand achten und an ſeinem Wohlergehen
n uen ein dankbares Willkommen

wir vor ungefähr ſechs Monden die Gewißheit erlangten
daß unſere Einladung angenommen ſei dem IX Deutſchen Lehrer
tage in den Mauern dieſer altehrwürdigen Stadt eine gaſtli
Stelle bereiten zu dürfen beherrſchte uns nur ein
Gefühl das der Freude der Freude dem vielgliedrigen Ob

anismus der deulſchen Lehrer Vereine als thätiges Glied in
eſonderem Maße dienſtbar ſein und arbeiten zu können für

unſere Amtsbrüder im weiten geeinten Vaterlande Das Sprü
lein des Comenius das wir anf unſere Feſtkarte geſetzt haben
wählien wir zu unſerer Deviſe Es darf nicht eher unachgelaſſerals bis das Werk enbrect r Gern e



s

n

e

gingen wir ans Werk gern und freudig ſetzten wir es fort und
unſer Wunſch iſt nur der eine daß es gut gelingen möge

Und Sie verehrte Feſtgenoſſen ſeien Sie uns milde Richter
erblicken Sie neben den Fehlern und Schwächen die unſer Wert
zeigt unſern guten Willen Denn bei dem Manne der ſelbſt
das Wenige was er beſitzt gern und freudig giebt bei dem darf
ſich der Gaſt wohl fühlen

Uebrigens hat uns ja auch hier nicht etwa gemeinſames Ver
ügen gemeinſame Arbeit hat uns hier vereint en Sie
den bevorſtehenden Tagen unſer größtes Vergnügen die treue

rbeit ſein zum Wohle der Schule zum Wohle unſeres Standes
Denn das was den größten Theil der Lehrer Deutſchlands be
echte die Hebung der Volksſchule iſt nur auf dem Wege langer

Arbeit zu erreichen Treue Arbeit eines jeden in dem ihm zuge
wieſenen Wirkungskreiſe ernſte Arbeit der Geſammtheit Daß
das erſtere das wichtigere von beiden iſt wird keiner beſtreiten
wollen daß das letztere aber nicht unwichtig iſt iſt ebenſo di

r

hoch achten wir den Mann der in ſtiller Klauſe dem
nachforſcht was der Schule alſo der Menſchheit frommt und Val boch achten wir den der eifrig tantebehgt a was er
leuchtete Geiſter erdacht in lebendige Thaten umzuſetzen der ſeinpadageggcheg Wiſſen und ſeine Einſicht in ärgern Tugend

und e ſeiner Schüler umwandelt
Aber wirklich fruchtbringend wird des Lehrers Thätigkeit nur

dann ſein wenn er Umgang mit Seinesgleichen Zuſammenhangmit ſeinen Segen pigt und pflegt Aengſtlicher Ab
ſchluß bedingt Einſeiligkeit und Rechthaberei Umgang mit braven
Genoſſen das Gegentheil von dem Wer ſich ängſtlich iſolirt
wird ein Sonderling und Sonderlinge ſind noch niemals guteErzieher geweſen Sa das Werk der Erziehung iſt ein ſo ernſtes
ein ſo verantwortungsvolles und heiliges daß es faſt wie Frevei
an demſelben erſcheint wenn man dabei nur ſeine eigenen An
ſichten maßgebend ſein laſſen wollte Willſt du dich ſelber er
kennen ſo ſieh wie die andern es treiben Willſt du in deinem
Amte ſegensreich wirken ſo mußt du über daſſelbe hinausgeſehen
haben Jn anderer Werlſtätte ſchauen anderer Anſichten hören
mit Meiſtern Umgang pflegen Das iſt echter Lehrer Art Und
welche Fülle neuer Berufsfreudigkeit welcher Antrieb zu neuem
Schaffen geht von ſolchem Umgange aus Unberechenbar iſt ſchier
der Segen den ſchon tauſende und abertauſende von Lehrern aus
ihren Vereinigungen mitgenommen haben in ihr Dorf in ihre
Stadt zu ihren Schülern

Ja es iſt für mich eine unbeſtrittene Thatſache daß in den
Orten in welchen ein reges Vereinsintereſſe herrſcht faſt durch
weg ein intelligenter Lehrerſtand zu finden iſt daß aber da wo
Selbſtſucht und Bequemlichkeit von ſolchen Zuſammenkünften ab
halten meiſt pädagogiſche und häufig auch intellektuelle Stagnation ſich breit mat

Jedoch überall blühen unſere Vereine in welchen die Diskuſſion
padogegileer Fragen die Hauptſache iſt Und wem die Hebung

r Volksſchule am Herzen liegt d h alſo die Hebung der Bil
dung und Geſittung unſerer geſammten Nation und wer ſich die
Mühe gegeben hat unſere Vereinigungen kennen zu lernen der
wird mit Freuden gern daß von denſelben Segen unendlich
viel Segen ausgeſtrahlt iſt für die Schule für unſer ganzes
Vaterland Wer die 96 Prozent unſeres Volkes lieb hat die
ihre abſchließende Bildung in unſern Volsſchulen ſinden der muß
die pädagogiſche Vereinsthätigkeit der Arbeiter dieſer Anſtalten
ördern und unſerm Bernfe fernſtehende einſichtsvolle Männer
aben dies ſchon längſt gethan
Das nun zuſammenfaſſen was wir in den kleinen Verbänden

im Laufe der verfloſſenen zwei Jahre erarbeitet haben iſt ver
ehrte Feſtgenoſſen unſere Aufgabe auf dem augebrochenen P
e rtae Zunächſt werden wir einer Ehrenpflicht zu genügen
aben ie der VIII Deutſche Lehrertag unter dem Zeichen
dolf Dieſterweg s ſtand ſo ſoll der IX den ManenJohann Amos Comenius geweiht ſein Ein ſtiller Dulder

der nach langer rauher Pilgerfahrt endlich Ruhe fand in dem
Einen was noth thut ein unentwegter Kämpfter gegen Glaubenshaß und Glaubenshader der in dem Einigenden der Reli

gionen das Weſentliche in dem Trennenden das Unweſentliche
erblicke der Verfaſſer der Didactica magna der größte Schul
mann ſeiner Zeit der der Pädagogik auf Jahrhunderte hinaus
neue Bahnen gewieſen der das Erziehungsideal erfaßte wie
keiner vor und nur wenige nach ihm der Vater der Volks
ſchule ſo ſteht er vor uns und wir bengen uns bewundernd
vor ſeiner Größe Möge ſein Geiſt der Geiſt des Friedens der
Eintracht der Begeiſterung für die Arbeit der Schule auch über
unſern Verſammlungen ſchweben Das wäre die beſte würdigſte
Comeniusfeier

Mit einer Jdee welche man als eine comenianiſche wohl be
re darf mit der Jdee der Einheitsſchule der Allgemeinen

olksſchule werden wir uns n zu befaſſen haben Es
iſt eine allgemein bekannte geſchichtliche Thatſache daß dann
wenn es in der Welt ſtürmt und brauſt die Augen der leitenden
Kreiſe auf die Schule auf die Jugend gerichtet ſind Wer kennte W
z B nicht den bekannten Ausſpruch Luthers Soll dem Teufel
ein Schade geſchehen der da recht beißet der muß durch s junge
Volk geſchehen Wer wüßte nicht was Friedrich Wilhelm III
und Freiherr v Stein ſprachen im Anblick ihres vom Feinde S
zertretenen Vaterlandes Zwar haben wir an Flächenraum
verloren, ſagt der erſtere zwar iſt der Staat an äußerer Macht
und äußerm Glanuze geſunken aber wir wollen und müſſen ſor
en daß wir an innerer Macht und an innerem Glanze gewinnen
nd deshalb iſt es mein ernſtlicher Wille daß dem Volksunter

richte die größte Aufmerkſamkeit gewidmet werde Und der
letztere meint Am meiſten iſt von der Erziehung und dem
Unterrichte der Jugend zu erwarten Und heute verehrte An
weſende heute brauſt s und ſtürmt s wieder in der Welt um
türzende Elemente erheben trotzig das Haupt und drohend die
auſt und die Augen der leitenden Kreiſe ſind wieder auf die
chule gerichtet Und die Männer der Schule die um mit

dem Referenten über dieſe Frage zu reden die da beſtrebt
ſind eine Jugend zu erziehen die frei iſt von Standesvor
urtheilen und erfüllt iſt von edlem Gemeinſinn und echter Vater
landsliebe dieſe Männer verehrte Anweſende wiſſen nur ein
Mittel anzugeben es muß eine Schulorganſſation geſchaffen
werden durch welche die Angehörigen aller Stände nach Mög
lichkeit Sag eführt werden die allgemeine Volksſchule Daßdieſes Mittel nicht unwirkſam bleiben wird iſt unſere feſte Zu

verſicht und hohe Freude erfüllte uns wohl alle als wir vor
einigen Tagen hörten de in dem Abgeordnetenhauſe des größten
deuſſchen Staates von keinem Geringern als dem Kultusminiſter

bſt ausgeſprochen wurde daß es große Ppchtere habe die
uder bereits nach Ständen zu trennen in einer Zeit in
her dieſelben dafür noch gar kein Verſtändniß haben

nnen
Eine nicht minder wichtige Frage die über die Behandlung

der verwahrloſten und ſittli gect rdeten Jugend ie das
körperlich und geiſtig ſchwache Kind dem Vater und der Mutter
beſonders am Herzen liegt ſo dem Lehrer das ſittlich gefährdete
Was iſt 8 thun um daſſelbe von dem bereits betreienem Wege

errohung von dem Wege des Laſters und Verbrechens
rückzuführen zum Wege der Tugend Dieſe Frage hat ſchonden Lehrer o bewegt Hoffentlich trägt der IX Deutſche
hrertag etwas zu ihrer endlichen Löſung mit bei
Daß die So nach der Vorbildung der Volksſchullehrer mit

auf die Tagesordnung geſetzt worden iſt haben wohl die meiſten
deu hrer eher Genugthuung begrüßt Wenn man
die Preſſe einer gewiſſen Richtung e e trifft man darin
rn Klagelieder über die Dünkelhaftigkeit den Hochmuth
und d bheit der Volksſchullehrer Wie vertragen ſich aber
e damſt unſere Forderungen über eine nicht

das Dünkelhaftigkeit wenn wir klagen über eine nicht ge
nügende Ausbildung unſerer Standesglieder Kann man das

muth nennen wenn wir immer und immer wieder die For
derung nach re Bildung ausſprechen nach einer BildungWe der anderer gebildeten Stände adäquat iſt Dünkelhafte und

mr ren

hochmüthige Menſchen finden ſich in allen Ständen alſo auch in
dem unſrigen Halb und Ungebildete giebt s überall ſelbſt in
den höchſten Kreiſen Warum uicht auch unter den Volksſchul
lehrern Sind aber nicht tauſende und aber tauſende unſerer
Amtsbrüder beſtrebt durch ernſte Arbeit die Halbheit zu über Bei
winden Jſt das nicht doppelt anerkennenswerth Denn was
in der Jugend verſäumt iſt im Alter nur mit ſanrem Schweißeri
nachzuholen Wie viele haben es nicht von der Halbheil zur
Ganzheit gebracht Zählt unſer Stand nicht auch Männer

denen ſelbſt die edelſten Geiſter unſerer Nation höchſte Achtung
ollen War z B Kehr deſſen Denkmal wir nach Schluß unſeres
eſtes enthüllen nicht auch einer der Unſfrigen Kämen doch die
Länner die uns gering ſchätzen auch zu unſern Verſammlungen

Sie würden finden daß die meiſten der deutſchen Volksſchullehrer
Männer ſind begeiſtert für die Schule und das Vaterland
Männer mit Gottesfurcht und Königstreue im Herzen Männer

e unentwegt an ihrer Weiterbildung arbeiten Schmähen iſt
leicht aber ſich belehren iſt des Gerechten Weiſe Bedächten doch
wenigſtens dieſe Männer die uns mißachten daß ſie mit dem

orwurfe der Halbheit nicht die Volksſchullehrer ſondern den
treffen der die Ausbildung derſelben leitet Wer kann für ſeine
Geburt Wer iſt für die Schule verantwortlich die er beſucht
doch nicht der Schüler ſondern der dem die Schulen gehören und
der ſie beaufſichtigt Gewiß verehrte Anweſende es muß beſſer
werden auf dieſem Gebiete Und wir wir wollen nicht eher nach
laſſen als bis das Werk vollbracht iſt

Und damit verehrte Feſtgenoſſen wären wir zu der andern
Seite unſerer Vereinsthätigkeit gekommen Die eine iſt die der
ernſten unentwegten Arbeit die andere die des Kampfes des
Kampfes für die Schule für unſern Stand gegen alle uns feind
lich entgegenſtehenden Elemente Jſolirung iſt Zerſplitternung
unſerer Kraft Verbunden werden auch die Schwachen mächtig

Wie das Vaterland eins und dadurch ein mächtiges Reich gewor
den iſt ſo ſollten auch die Lehrer Deutſchlands eins ſein Par
tifularismus iſt immer ein nagender Wurm geweſen Ja es iſt

per daß die Zeit bald kommen wird und kommen muß daß
ich nur eine Vereinigung unſerer Standesgenoſſen über das
anze große Vaterland erſtrecken wird von Rußland bis zu
rankreichs Grenze vom Fels bis zum Meere Schon jetzt zählt

der Deutſche Lehrerverein über 50,000 Glieder wohl uns und dem
Vaterlande wenn es deren ſchon 100,000 wären Unſer Wort
wäre dann wo es ſich um die Schule und ihre Lehrer handelt
noch mehr als bisher von Achtung gebietendem Gewichte
Allen denen die noch zögernd am Wege ſtehen möchte ich zu
rufen Kommt ſtellt euch in unſere Reihen ergreift des Geiſtes
Waffen es gilt einen Kampf um die edelſten Güter Wer ſich
ſelbſt achtet vertheidigt ſich gegen unberechligte Angriffe wer die
Schule und ſeinen Stand lieb hat kämpft für deren Weiter
entwickelung

Gilt es denn wirklich einen Kampf Erlaſſen Sie mir ver
ehrte Anweſende alle die düſteren Bilder wachzurufen die in den
beiden Jahren ſeitdem zum letzten mal der Deutſche Lehrertag
vereinigt war unſern Blick getrübt die uns erbeben und ängſtlich
werden ließen an dem Siege unſerer guten Sache Aber wir
wiſſen ſicher daß nach der Nacht auch für uns ein Morgen kom
men wird denn Das Werk der Schule das wir treiben iſt
Gottes Werk iſt aber unſer Werk von Gott ſo könnt ihr es nicht
dämpfen Ja es will mir ſelbſt ſcheinen als begönne es bereits
zu tagen Trügen nicht alle Zeichen ſo fängt man an mit uns
z rechnen und zu geben was der Schule und ihren Lehrern ge

ört Darf ich Sie verehrte Anweſende nur an einiges erinnern
Sie alle kennen die Worte welche erſt vor wenigen Tagen in
der bayeriſchen Kammer von ſeiten des Herrn Kultusminiſter von

düller ausgeſprochen ſind Der Lehrerverein wird wie ich
wünſche und hoffe die Vereinigung aller Lehrer bleiben Nach
meiner Anſchauung und Ueberzeugung führt auch hier die Her
vorkehrung und Stärkung des Einigenden nicht jene des Trennen
den zum Heil und wird zur Zufriedenheit der Lehrer zur Hebung
des idealen Sinnes und zur mehrſeitigen Förderung des Lehrer
ſtandes beitragen

Erfreuen wir uns daran daß ſelbſt hervorragende Männer der
Wiſſenſchaft zu unſern Verſammlungen kommen Erinnern Sie
ſich doch welche Hochachtung durch Wort und Thaten der leider
ſo früh verſtorbene große halleſche Schulmann Otto Frick dem
Volksſchullehrerſtande erzeigt hat Denken Sie ferner an die
Comenins Feier wie ſie aller Orten ſtattfand Fängt man doch
endlich an wie andere Heroen der Wiſſenſchaft auch die der Päda
gogik zu ehren Wenn man anfängt die Meiſter zu ſchätzen
dann dürfte auch bald die Reihe an den Werkleuten ſein Er
innern Sie ſich endlich was in den letzten Jahren in einer An
ahl deutſcher Staaten zur Beſſerung der materiellen Lage derVoltsſchule geſchehen iſt Sind das nicht alles Zeichen des nahen

den Frühlings Ja wie draußen alles knospt und keimt und
blüht und grünt und neuer Frühling eingezogen iſt ſo ſcheint
mir auch für unſern Stand ein Frühlingswehen bereits bemerk
lich zu ſein Aber weit iſt noch der Weg bis zu unſerm Ziel

ir aber verehrte Feſtgenoſſen wir wollen nicht eher nachlaſſen
als bis das Werk vollbracht iſt Und du deutſcher Lehrerſtand
raſte nicht eher als bis das Ziel erreicht als bis der neue Früh
ling angebrochen als bis das Werk vollbracht iſt Jn dieſem

inne und unter dem Wunſche daß der Geiſt der Pfingſten über
dem IX Deutſchen Lehrer Tage ſchweben möge heiße ich ſeine
Gäſte nochmals herzlich willkommen

Stürmiſcher Beifall der Verſammlung folgte der Rede
Lehrer Gallee Berlin brachte hierauf dem Neſtor der

deutſchen Lehrerſchaft dem Lehrer Johann Schmidt Darm
et der heute ſeinen 78 Geburtstag feiere ein dreifaches Hoch

etzterer dankte mit bewegten Worten und warf einen Rückblick
auf die Lehrerbewegung der er nunmehr ſeit 60 Jahren an

ehöre2 folgten alsdann Geſang lebende Bilder und andere feſtliche
Vorführungen Die Verſammlung die ſchließlich zu einer ge
müthlichen Sitzung überging endete erſt gegen Mitternacht

Die heute früh ausgegebene Präſenzliſte Nr 2 ſchließt mit
Nr 1533

Nuiverſitäts und Hochſchulnachrichten
Berlin 4 Juni Der verdienſtvolle Direktor des ſtädtiſchen

Krankenhauſes Moabit Dr Paul Guttmann beging amweiten Pſingſttage das fünfundzwanzigjährige Jubiläum als
Univerſitätelehrer rig Mitth Joh Faltding
Göttingen 5 Juni Orig Mitth ohann Fa uFlent zu Bomb a der indiſchen Regierung i von

ünſerer philoſophiſchen Fakultät zum Doktor honoris causa er
nannt worden Flent hat ſich um die Erforſchung der Geſchichte
Südindiens beſonders durch methodiſche Unterſuchung der in
diſchen Jnſchriften großes Verdienſt erworben und ſich dadurch
in der Gelehrtenwelt einen Namen W vrg er in

Erlangen 4 Juni Privatdozent Dr Graſer ent ander GHhirurgiſchen inik und Dr Paal Aſſiſtent am chemiſchen
Jnſtitut ſind zu Profefſoren ernannt worden

n J JJ
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Am 19 Juni findet die Einweihung des in Tuttlingen zu

t r hacht amſiad b ringen Hermann von Sachſen Weimar bereits er
gangen

Provinzial Nachrichten
öl 4 i Orig Mitth Die unzureichendennie aber r le daß au vie dere Walſer

nennen wn

werden zum Theil nur zu beſtimmter Tageszeit geöffnet und darwieder geſchloſſen Auch ein viel in Anſpench genommener Privat

brunnen iſt e weh geſperrt Für eine ſog Fuhre 2 Eimer
muß 1 Pfg bezahlt werden Regenwaſſerf 1 für 1 EimerBei allen neuern Häuſern wird ein ammelbaſſn für das vom

Dache abfließende Regenwaſſer eingerichtet Ohne dieſe Ein
chtung würde der Waſſermangel in unſern hochgelegenen Orte

uweilen zur Kalamität werden Das neulich gemeldete Fener
n Oſtrau u d böswillig angelegt zu 8 Während des

Brandes wurde in Köttichau ein Mann verhaftet der durch ver
dächtiges Benehmen die Aufmerkſamkeit auf ſich lenkte

Weißenfels 6 Juni Orig Mitth Jn dem benachbarten
rte Tage werben ſpielte ſich geſtern abend eine entſetzliche
cene ab Der Arbeiter Günther gerieth eben nach Hauſe

mit ſeiner Ehefrau in Streit wobei der Mann ein
eſſer zog mit dem er auf die Frau einſtach Er traf u g

ein Kind das die Frau auf rme trug Ein Stich in die
Schläfe deſſelben führte ſofort den Tod herbei Die Frau lief an
ein Fenſter und ſchrie um Hilfe da faßte der raſende Mann die
Frau von hinten und ſtürzte dieſelbe mit ihr das Fenſterkreuz
zertrümmernd aus dem im erſten Stock belegenen Zimmer auf
die lege Die Frau iſt ſchwer verletzt der rohe Mann wurde
verhaftet

Aus der Altmark 6 Juni e b Die Sektionder Leiche eines infolge Genuſſes von Eiſenhut geſtorbenen 34 jährigen Scene Gerecke aus Arnim
bei Stendal der beim Abborken von Faulbaumholz im Dann
dorfer Forſt Pflanzenreſte aus den benutzten Säcken in den
Mund genommen hat nach dem Gutachten der Phyſikus
Dr Helm und des Dr med Schmücking aus Vorgsfelde er
geben daß Vergiftung durch Eiſenhut Aconitum vor
liegt Die Säcke ſind von der Drogenhandlung Bernhardi
in Leipzig dem Gerecke zugeſchickt worden Es iſt eine Unter
ſuchung eingeleitet

Schönebeck 5 Juni Orig Mitth Jn vergangener Nacht
verſuchte der Arbeiter Pielert hier ſeine ſchlafende Frau zu
erſchießen worauf er ſich ſelbſt durch einen Schuß tödtete
Die Frau iſt in den Kopf getroffen und ſchwer verletzt Ein aus
erſter Ehe der Frau ſtammender 12 jähriger Knabe giebt an nur
einen Schuß gehört zu haben aber über die Veranlaſſung zu der
That nichts zu wiſſen Aus dem Briefe des Mannes an ſeine
Mutter geht hervor daß er der Meinung geweſen ſeine Frau
habe ihn vergiften wollen Soviel ſonſt befannt iſt Eiferſucht
die Urſache der That

Das Juſtiz Min Blatt vom 3 d enthält u a
folgende Perſonal Veränderungen c bei den Juſtiz
behörden Verſetzt ſind der Landgerichtsrath Dr Hartmann
in Guben an das Landgericht I Berlin der Amtsgerichtsrath
Lehmann in Hötensleben an das Amtsgericht in Salzwedel
Der Rechtsanwalt Juſtizrath Helmershauſen in Meiningen
C geſtorben Der Gerichtsaſſeſſor a D Dr Witſchel in

angerhauſen iſt in den Juſtizdienſt wieder aufgenommen Dem
Rechtsanwalt und Notar Meißner in Aſchersleben iſt der
Charakter als Juſtizrath verliehen

Eiſenach 5 Juni Orig Mitth Der hieſige Gemeinderath
hat geſtern beſchloſſen neben der Kreisſparkaſſe eine ſtäd tiſche
Sparkaſſe einzurichten

Göttingen 6 Juni Orig Mitth Ein hieſiger Student
O Schwanecke aus Haſſerode Provinz Sachſen hat in
dieſen Tagen infolge eines Unglücksfalles beim Baden ſein
Leben verloren Der junge Mann ſprang in der Univerſitäts
Badeanſtalt mit einem ſogen Kopfſprunge ins Waſſer aber an
einer zu flachen Stelle Dabei ſtieß er mit dem Kopfe ſo heftig
auf den Erdboden daß er die Nackenwirbel ſchwer verleßte An
dieſer Verletzung iſt er nach wenigen Tagen geſtorben

Jn den letzten Tagen wurden in Jena zwei thüringiſche
Regierungskonferenzen abgehalten Die erſte beſtand
aus den Vertretern der zur Aufzeichnung und Erhaltung thü
ringiſcher Kunſtdenkmäler vereinigten Staaten Die
zweite hielten die Vertreter der Juſtizminiſterien der beim Ober
landesgericht zu Jena betheiligten Stagten Es wurde u g in
die erledigte Oberlandesgerichtsrathsſtelle Landgerichtsrath Rie
mann in Gotha berufen
Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 1 Beilage

Letzte Telegramme

Ko eng 7 Juni Orig Telegr Der Zar und
der Großfürſt Thronfolger ſind geſtern abend 9 Uhr
20 Minuten nach Kiel abgereiſt

Wien 7 Juni Orig Telegr Jn dem geſtern hier ab
gehaltenen Sozial demokratiſchen Parteitage wurde
die Lage der Partei in den einzelnen Provinzen erörtert wobei
insbeſondere die Darlegung der galiziſchen Delegirten Auf
ſehen hervorriefen Ein Fräulein berichtete über die
Fortſchritte der Agitation bei den Arbeiterinnen Auf Antrag
des 24er Ausſchuſſes beſchloß der Parteitag nach längerer De
batte die Ausſchließung von Haußner und Heimann aus der
Parteiorganiſation Außer dieſem Parteitage verhandelte be
ſonders eine oppoſitionelle Fraktion Dieſelbe beſchloß die
Konſtituirung einer ſelbſtändigen unabhängigen Partei

Naucy 7 Juni Orig Telegr Der Großfürſt Con
ſtantin iſt vorgeſtern gegen Abend hierz eingetroffen Der Oberſt
Cachmoin ſowie eine größere Anzahl von Studenten
erwarteten denſelben am Bahnhofe und begrüßten ihn
mit dem Rufe Es lebe Rußland und mit Abſingung
der ruſſiſchen Nationalhymne Hierauf wurde der Groß
fürſt nach der Präfektur geleitet woſelbſt der Präſident
Carnot ihm entgegenkam er Großfürſt t ſodann mit
dem Präſidenten der Republik eine längere Unterredung
Nach derſelben trat der Großfürſt Conſtantin die Rückreiſe
an Beim Abſchiede wurden demſelben von der Menge Ova
tionen dargebracht Die Polizei verhinderte daß zwei Fahnen
in franzöſiſchen und ruſſiſchen Farben mit Jnſchriften nach der
Präfektur gebracht wurden

St Chambery 7 Juni Orig Telegr Auf dem See
Le Bourget kenterte ein Vergnügungsboot in welchem
Le ſieben Schüler zwei Prieſter und die Bootsleute befanden

ämmtliche Perſonen bis auf einen Prieſter und einen Boots
mann ertranken

Soſig 7 Juni e Miniſter Stambuloffhat geſtern eine Rund reiſe im nördlichen Theile des Landes
angetreten welche etwa 2 Monate dauern wird

Meteorologiſche Station zu Halle

mangel herrſcht der ſon nach lan
heit in der Exntezeit einzutreten pflegt

anhaltender Trocken
öffentlichen Brunnen

d
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bank I Wechselgeschäſt

Dupuis Klauke
Obere Leipzigerstrasse

Gang Wie
Karl Koch s

berühmten Nährzwieback

Derſelbe bildet den Kindern geſundes
Blut ſtarken Knochenbau und ſchützt vor
den Kinderkrankheiten

Jn Paqgueten zu 10 20 30 und 60
in Carl Koch s Fabrik hygieniſcher
Nährmittel Herrenftrafze 1 und den
bekannten Verkaufsſtellen

76 Hoſprädikate und Preis Hedaillen
Tohann on es Johann Wo peneMalzeptraktGeſundheitsbier Malzextrakt Bonbons

Bei allgemeiner Entkräftung un Wegen zahlreicher rregelmäßiger Funktion der Unterleibs belſebe man auf dieOrgane für Reconvaleszenten beſt Schutzmarke der echt al venbene

Sewähries Stärkungsmittel r des Erfinders D
ohann Hof Eründer der räpara

Norddeutſcher Lloyd
Bremen

Beſte Relſegelegenhett
Nach Newyork wöchentlich dreimal

h r e el PoſtdampfeEiſen MalzChoeolade Mal GefandheitsChocolade uNährend und ſtärkend für ſchwachel Nährend und ſtärkend für ſchwach wöchentlich einmal
ind bleichſüchtige Perſonen onen Dieſelbe iſt ſehr wohl Oceanfahrtne nd u beſonders zu empfehlenper rege unterſagt iſt mit Schnelldampfern 7 Tage

mit Poſtdampfern 10 Tage
Nähere Auskunft durch

E Weber Nanmburg
F G Menge WeißenfelsBad Petersthal

à Pfd II à Pid A4Bei ſämmtlichen Chocoladen von wo

P an Rabatt à Pfd10 a HoFFVerkaufsſtelle in

AnKer Cichoriem
von Bommerteh Co Magdeburg Buckanempfehlen als den beſten Caffeezuſatz in Büchſen von 250 Gramm zu 20 Pfgund in Packeten von 125 Gr zu 10 Pfg Fr Bledermann H Meer

mann Vriedr Ochse Max sennapperene in Sandsberg Bez Halle

Bern NW rer Willhelmstrasse I
Halle bei Helmbold Co

d aus usfrau Kaffee etwasGeſpart 2 Anler Cichoric ſagt
wird jeder Kaffee 3 kräftiger voller und im im Badiſchen Schwarzwald

Sohoxkoladenfarik von Fr wavia e
Hauptgesehäft Geiststr 1 FlIialen Markt 10 und Wuechererstr 232

Nein Bureau befindet sich

Brüderstrasse 5
Rechtsanwalt Plaettig

Hauskelegraphen
werden ſchnell gut und billig unterGarantie gefertigt von

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden quervor

Eingang Nicolaiſtraße

h Graeger
Besitzor der von ihm 1843 gegründeten

Buch und Antiquariats
handlung in Halle aS

empf sich zum Ankauf von Biblictheken
und einzelner Werke wissenschaftlichen
Inhalts Beil Anerbietungen wird un
Einsendung von möglichst genauen Ver
zeichnissen gebeten

Grosse Betten
Oberbett Unterbett zwei

mit gereinigten neuen
b Guſt Luſtig BerlinPreisliſte gratis und franko
W Viele Anerkennungsſchreiben

IIödel MagazinD en
Halle aſS Landwehrſtr 18

Rahe am Bahnhof
Grösste Ausw a

Kein Ladendaher die billigen Preiſe

Grudeöfen
praktiſch und billig bei

H Schwarzo
Neue Tadeneinrichtun

jeder Art werden nach Maaß u
nung ba und raſch angefert

Muller Thorſtraße 36Friketfabrin

Alwiner Verein
am Bahnhof Halle em zett zu Som
merpreiſen ihre BriketBeſtellungen werden c Sngenommen

Königſtrafſe 5
ändelftra 6örmlitz r 3b II
errenſtraßze 2
r Ulrichſtraße 19

Olearinsftrafte 2 I

Saure Gurken
harte große feinſchmeck Waare

ordeaux 11 12 Schock Jnhalß9
offerirt Osenr Sonntag

Merſeburg

beſte e
nahmeu billiger endet unter Na

G Fritz in Hochheim a
5 Pfd re u fettesfür 3 ger Rothu i für 4Wurſt à Pfd A Knackwn Pfdz a von 5 Pſd an àE WepfiehltFieſcherntſter Wörmlitzerſtr 39

Paſloren Tabaß

ges als aneſowopl im Geſchmack als Aertzug r

Pfd Packung à Pfund 80 Prö eren Poſten noch kleiner Rabatt

ranz Strempel
beim StadiThegter vie àvis der

Univerſität

Staßturter Vadeſalz
100 Kilo e Sack 3

W dekerGeſchmack d von DommeriCichovrien Delſeibe iſt ü r zu kaufen 26 er e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gebeffert

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle

Laufe en
Mit Unterhaltungsblatt und 1 Beihlatt
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